
Hof Bethlehem 
wird besichtigt 

Gütersloh-Isselhorst (WB). 
Der Landwirtschaftliche Ortsver-
ein Isselhorst lädt seine Mitglie-
der und Interessierte zur Besichti-
gung des Obstgartens und des Na-
turschutzprojektes von Renate
und Rainer Bethlehem ein. Treff
ist am heutigen Montag, 4. Juni,
um 19 Uhr auf dem Hof Knufinke,
Holler Straße 301. Gemeinsam
geht es mit dem Fahrrad zu Fami-
lie Bethlehem. Dort gibt es für die
Teilnehmer unter anderem
Würstchen und Getränke.

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und geht mit seinen Kin-
dern vom Parkplatz aus durch 
den Bahntunnel am Hof Kruse. 
Aus Lautsprechern ertönt mittel-
alterliche Musik, die Wände wer-
den von Strahlern bunt beleuch-
tet. Ein gelungener Einstieg in 
das Mittelalterfest »Anno 1280«, 
das den Besuchern eine sehens-
werte Zeitreise bot, findet EINER
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GUTEN MORGEN

Rücksichtslos
Was ist in diesem Land nur 

los, besonders auf den Autobah-
nen? Egal, wann Gütsel auf A2 
und A33 unterwegs ist, ob früh-
morgens oder nach Feierabend – 
er erlebt ständig gefährliche Si-
tuationen auf dem Weg zwischen 
Arbeitsplatz und Zuhause. Schon 
in der Auffahrt hängen ihm nicht 

selten Drängler
»auf der Stoß-
stange«, die
dann sofort auf
die linke Spur
ziehen. Geblinkt
wird bei solchen
Manövern auch
nur noch selten.
Die Devise sol-
cher Zeitgenos-
sen scheint zu

lauten: »Aus dem Weg, jetzt 
komme ich. Und zwar nur ich.« 
Wo solch rücksichtloses Fahrver-
halten hinführt, ist täglich in den 
Medien nachzulesen. Reihenwei-
se geschehen auf hiesigen, ohne-
hin stark frequentierten Auto-
bahn-Abschnitten schwere Unfäl-
le. Reicht es denn nicht mehr, 
sich an die Regeln zu halten oder 
muss er mitrasen, um einigerma-
ßen im Verkehr mitzuschwim-
men?, fragt sich Gütsel
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»Anno«-Land in Kinderhand
 Von Carsten Borgmeier

G ü t e r s l o h (WB). Schwül-
heiß war es, nass war es – aber 
schön war es: Zur zehnten Auf-
lage von »Anno 1280« sind in 
den vergangenen vier Tagen 
wohl deutlich mehr als 20.000 
Besucher geströmt. Sie trotzten 
einigen heftigen Wetterkaprio-
len und ärgerten sich gelegent-
lich über gepfefferte Preise. 

»Mit 6,50 Euro sind mir ein
Spanferkelbrötchen oder ein Räu-
berspieß deutlich zu teuer«, kriti-
sierte beispielsweise ein Familien-
vater (37) aus Kassel, der mit zwei
kleinen Kindern am Samstag die
Zeitreise zu den Rittern, Spielleu-
ten, Wikingern und Fabelwesen
auf dem Hof Kruse in Isselhorst
angetreten hatte. Den Eintritts-
preis von zehn Euro für Erwachse-
ne hingegen fanden viele Gäste
okay: »Dafür kann man sich hier
den ganzen Tag aufhalten und be-
kommt an jeder Ecke etwas gebo-
ten«, meinte Manuel (18) aus
Avenwedde.

In der Tat war das von Norbert
»Nobby« Morkes (66) und seinem
Sohn Felix (21) veranstaltete Mit-
telalter-Spektakel mit mehr als
1300 Akteuren vor allem ein Aben-
teuerland für Kinder: Mädchen
wie Jungen wähnten sich, vielfach
mit buntem Wappenschild, Helm
und Holzschwert ausstaffiert, in
der Epoche eines Richard Löwen-
herz (1157 bis 1199) oder Widukind
zu Rheda (vor 1154 bis 1189).

 Da konnte gleich nebenan vor
großem Publikum der zahme Dra-
che »Fangdorn« Feuer speien, da
konnten wackere Gaukler ihren
Schabernack mit den Gästen trei-
ben – die Kleinen wie Philipp (5),
Charlotte (10), Bela (4) oder Marlon
(8) ließen sich davon nicht beirren,
sie blieben in ihrer eigenen, span-

Mittelalter-Spektakel auf Hof Kruse zieht mehr als 20.000 Gäste in den Bann 

Bergdarina (29) ist als Fuchs
auf dem Fest unterwegs. 

»Ein Edelstein in unserer Stadt«
Musikschule des Kreises Gütersloh feiert 50-jähriges Bestehen 

 Von Jan Hermann Ruthmann

Gütersloh (WB). Musik verbin-
det. Das weiß jedes Kind, das in
den vergangenen 50 Jahren die
Musikschule des Kreises Güters-
loh besucht hat. Am Sonntagvor-
mittag fand unter den Augen der
Gütersloher Prominenz und vie-
len Besuchern ein Empfang zum
50-jährigen Bestehen der Musik-
schule statt.

Die Feierstunde wurde durch
das Projekt-Blasorchester unter
der Leitung von Eckard Vincke er-
öffnet. Sie spielten die bekannte
Indiana-Jones-Titelmelodie »Rai-
ders March« von John Williams.
Das Projekt-Blasorchester hatte
sich im März zu einem Probenwo-
chenende getroffen und das Pro-
gramm erarbeitet. Am Samstag
fand dann schon die Generalprobe
statt. Eckard Vincke suchte der-
zeitige Schüler der Musikschule
aus, und auch Ehemalige konnten
mitmachen. Außerdem spielten
einige Ausbilder mit.

 Der Vorstandsvorsitzende Frie-
demann Bohlen verzichtete auf
einen Rückblick auf 50 Jahre Mu-

wünschte der Musikschule für die
nächsten 50 Jahre alles Gute. »Die
Musikschule ist ein Edelstein mu-
sikalischer Erziehung in unserer
Stadt, den wir unbedingt weiter
unterstützen müssen«, sagte er.
Bürgermeister Schulz schloss sich
an: »Die Musikschule öffnet seit
50 Jahren die Tür zur Musik.«

Weil die meisten Schüler mitt-
lerweile Ganztagsunterricht ha-
ben, schaffen sie es nachmittags
nicht mehr in die Musikschule.
Deshalb hat man an den Schulen
mehrere Bläserklassen ins Leben
gerufen. Die Bläserklassen ver-
schiedener Grundschulen präsen-
tierten ein kleines Konzert aus
»Crazy Animals« von David Well.

Musikschulleiter Michael Cor-
ßen freute sich ganz besonders
über die Darbietung der Querflö-
tistin Greta Schlautmann, sie per-
formte, begleitet von Johanna
Görzen am Klavier, das Moderato
aus der Sonate für Flöte und Kla-
vier von Sergej Prokofjew. Im Fi-
nale spielten die Musiker unter
der Leitung von Corßen den
March No.1 von Edward Elgar. Das
Publikum gab Standing Ovations.

sikschule, legte den Besuchern
aber die Lektüre der Festschrift
mit Chronik ans Herz. Das Kon-
zept zur pädagogisch-künstleri-
schen Arbeit solle weiter ausge-
baut, der Unterricht noch besser
werden. Die musikalische Früh-
erziehung beginnt bereits, bevor
die Kinder in die Schule gehen.
Dass die Kleinen schon ganz große
Musiker sind, zeigte der Beitrag

des EMu-Fachbereichs (Elementa-
res Musizieren). Die Kinder gratu-
lierten der Musikschule mit einer
Choreografie aus Singen und Klat-
schen. Beim Abtreten der Musiker
wurde das Publikum gebeten, den
Text mitzusingen: »Wir sind
Freunde, gute Freunde, seid ihr’s
auch, seid ihr’s auch?« Die Melo-
die war »Bruder Jakob«.

 Landrat Sven-Georg Adenauer

Das Projekt-Blasorchester der Musikschule Gütersloh unter der Lei-
tung von Eckard Vincke begeistert das Publikum. Foto: Ruthmann

nenden »Anno«-Welt. Doch auch
die Erwachsenen kamen auf ihre
Kosten: Sobald das Hornsignal
eines Knappen über den Platz der
mehr als 200 Heerlager und
Marktstände schallte und »Wen-

zels Ritterspiele« hoch zu Ross an-
kündigte, strömte das Publikum
zum Turnier. 

Nicht minder interessant gestal-
tete sich in der Abenddämmerung
ein Bummel entlang der von Ker-
zen und Feuerstellen beleuchte-
ten Heerlager, wobei es selbst im
Publikum zahlreiche Hingucker
gab: So waren aus Dortmund Mar-
vin (29) als Wikinger und Marc (31)
als Orc unterwegs; Detlev (49), Pe-
ter (47) und Sebastian (56) passten
mit ihren farbenprächtigen Uni-
formen des Dreißigjährigen Krie-
ges (1618 bis 1648) nicht ganz in
die Mittelalter-Epoche des gastge-
benden Grafen Otto III. zu Ra-
vensberg (um 1246 bis 1305), sie
sahen aber trotzdem klasse aus.

Unter den Heerlagern stach das

der Gräfin Sophie von Uppenberg
aus Münster und ihrem Gefolge
durch Authentizität und Gast-
freundlichkeit hervor: Besucher
wurden hereingebeten und darü-
ber informiert, wie eine adelige

Gesellschaft annodazumal reiste
und wie ihre Zelte eingerichtet
waren. Wer nach so vielen Eindrü-
cken durstig war, wurde dieses
Mal rascher an den beiden neuen,
großen Tavernen bedient. 

Philipp (5), Charlotte (10), Bela (4) und Marlon (8, von links) sind die
nächste Generation Ritter, die »Anno 1280« hervorgebracht hat. Das

Mittelalter-Spektakel ist in den vergangenen vier Tagen wieder ein
Abenteuerspielplatz für Kinder gewesen.  Fotos: Carsten Borgmeier

Wikinger trifft Orc: Marvin (29) und Marc (31, rechts) sind aus Dort-
mund gekommen, um »Anno 1280« zu erleben.
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Zauberhaft: Tara (7) hat sich
bunt schminken lassen.

Vier Verletzte 
auf der A2

Gütersloh (WB). Vier junge
Menschen sind am frühen Sonn-
tagmorgen auf der A2 schwer ver-
letzt worden. 

Laut Polizei verlor ein 22-jähri-
ger Sassenberger gegen 5.01 Uhr
kurz hinter der Anschlussstelle
Gütersloh die Kontrolle über sei-
nen Opel Corsa. Er kollidierte mit
der Mittelschutzplanke, schleu-
derte nach rechts von der Fahr-
bahn und überschlug sich mehr-
fach. Etwa 30 Meter neben der
Autobahn kam der Wagen auf
einem Feld zum Stehen. Zwei auf
der Rücksitzbank mitfahrende
junge Frauen im Alter von 18 und
19 Jahren wurden aus dem Corsa
herausgeschleudert und schwer
verletzt. Der Fahrer und der Bei-
fahrer (22) wurden leicht verletzt.
Die Feuerwehr rückte mit vier
Rettungswagen und zwei Notarzt-
einsatzfahrzeugen aus. Zusätzlich
landete ein Rettungshubschrau-
ber auf der A2, um die 18-Jährige
in eine Spezialklinik nach Müns-
ter zu fliegen. Die anderen Ver-
letzten wurden in umliegende
Krankenhäuser gebracht. Die A2 in
Fahrtrichtung Dortmund musste
für 45 Minuten komplett gesperrt
werden. 


